
2. Hinweise zur Benutzung des Haushaltsplanes und zur Bewirtschaftung des Haus-
haltes

2.1 Benutzung des Haushaltsplanes

Nach § 1 Abs. 1 Kommunalhaushaltsverordnung besteht der Haushaltsplan aus dem Ergeb-
nisplan, dem Finanzplan, den Teilplänen und dem Stellenplan.
Die Gliederung des Haushaltsplanes wurde in der Stadt Halle (Saale) in Teilpläne nach der 
örtlichen Organisation produktorientiert vorgenommen. Dabei enthält jeder Teilplan einen 
Teilergebnisplan einschließlich Produktplänen und Produktbeschreibungen und einen Teilfi-
nanzplan. Im Stellenplan werden die Stellenübersichten dargestellt. 

In der Übersicht über die den Fachbereichen zugeordneten Produkte (2.2.2.1.) sind die tech-
nischen im SAP-System hinterlegten Organisationsnummern der einzelnen Fachbereiche
aufgezeigt (z.B. 18_0_300 = Fachbereich Recht im Jahr 2018 im Geschäftsbereich des 
Oberbürgermeisters mit Fachbereichsnummer 30). Diese finden sich sowohl im Ergebnisplan 
als auch im Finanzplan sowie im Stellenplan wieder.

Die Produkte im Ergebnisplan wurden im Einklang mit dem Produktrahmenplan des Landes 
Sachsen-Anhalt, der die ersten drei Stellen (Produktgruppe) und bei einigen Produkten auch 
die 4. Stelle verbindlich vorgibt, sowie den organisatorischen Gegebenheiten der Stadt Halle 
(Saale) gebildet und weisen folgende Struktur auf:  

1. XXXXX.    XX
_____________Leistung innerhalb des Produktes * 

_____________________Produkt

________________________Produktgruppe (Dreisteller = Vorgabe Land)

        _________________________Produktbereich (Zweisteller)

_______________________________Kennziffer Ergebnishaushalt

Die Leistung innerhalb eines Produktes  wird in der Tabelle „Darstellung des Zuschussbedarfes je
Leistung  im Ergebnisplan zum Produkt ausgewiesen.

Nähere Erläuterungen zu den Budgets in der organisatorischen Zuordnung sind im Vorbe-
richt enthalten.

Eine Ausnahme bilden die Projekte des Ergebnishaushaltes, die im Rahmen der Fluthil-
feförderung umgesetzt werden. Dies trifft insbesondere auf Abrissmaßnahmen und Maß-
nahmen mit reinem Wiederherstellungsaufwand (Schadensbeseitigung) zu. Zur Abgrenzung 
zu den üblichen Instandhaltungsaufwendungen wurden PSP-Elemente wie folgt gebildet.

3. XXXXX.    XX
_____________ Kennziffer Projekt

_____________________Produkt

________________________Produktgruppe (Dreisteller = Vorgabe Land)

        _________________________Produktbereich (Zweisteller)

_______________________________Kennziffer Ergebnishaushalt (Hochwasser)
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Diese Projekte werden ebenfalls gesondert im Haushaltsplan dargestellt.

Investitionsprojekte werden im Teilfinanzplan abgebildet.

7. XXXXXX
_____________________________Projektdefinition

________________________________________Kennziffer Investitionsprojekt

Da die Projektdefinition bei den Investitionen in der vorgenannten Systematik auf die alte 
Amtsnumerik abstellt, werden seit dem Haushaltsjahr 2013 (Nachtrag) neue PSP-Elemente 
angelegt, die auf den Produktgruppen des Landes aufbauen. Die Investitionsprojekte, welche 
bereits Bestandteil des Haushaltsplanes waren, werden in ihrer Bewirtschaftung auslaufend 
abgeschlossen. 

Die neue Systematik stellt sich wie folgt dar: 

8. XXXXXXXX
_____________________________fortlaufende Nummer (3-stellig)

___________________________________Produktnummer (5-stellig)

________________________________________Kennziffer Investitionsprojekt

Nach dem Kontenrahmenplan des Landes Sachsen-Anhalt erfolgt die Zuordnung der Erträge 
und Aufwendungen (Ergebnishaushalt) bzw. Einzahlungen und Auszahlungen (Finanzhaus-
halt) zu den Kontenbereichen (Zweisteller), Kontengruppen (Dreisteller) sowie Konten und 
Unterkonten. Im Haushaltsplan werden die Kontenbereiche abgebildet. 
Eine Zuordnung der Konten und Unterkonten zu den Kontenbereichen ist im Auszug aus 
dem Kontenrahmen der Stadt Halle im Vorbericht ersichtlich.

Die Zuordnung der Investitionsprojekte zu den einzelnen Geschäftsbereichen erfolgt in der 
Regel produktorientiert. Ausnahmen ergeben sich in der Städtebauförderung. Hier werden 
entsprechend der Förderrichtlinie die einzelnen Vorhaben (Numerik 8.51108XXX) dem Pro-
dukt Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsgebiete zugeordnet.

Das Investitionsprogramm  ist nach Aufgabenbereichen und Prioritäten sortiert. Die Zuord-
nung des Geschäftsbereiches und der Mittel bewirtschaftenden Stelle ist separat ausgewie-
sen. Folgende Aufgabenbereiche und Prioritäten wurden zugrunde gelegt:

Haushaltsneutrale Investitionen / ÖPNVG-Förderung
Maßnahmen im Rahmen der Fluthilfeförderung
gesetzliche und vertragliche Verpflichtungen, Fortführungsvorhaben
Städtebauförderung - Fortführung der Gesamtmaßnahmen
Schulbauvorhaben (ohne STARK III, ohne Brandschutz)
Maßnahmen zur Kitaerweiterung
Brandschutzmaßnahmen
besondere Jahresansätze
Jahresansätze, Erwerb bewegliches Anlagevermögen
STARK III – Maßnahmen
Neubeginne

Bei investiven Vorhaben besteht die Möglichkeit, vertragliche Verpflichtungen für Folgejahre 
einzugehen. Die Abbildung erfolgt über Verpflichtungsermächtigungen, die zum einen 
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direkt beim Investitionsprojekt veranschlagt sind und andererseits in einer gesonderten 
Übersicht im Anschluss an das Investitionsprogramm.

Hinweis: Die digitale Version des Haushaltsplanentwurfes 2017 beinhaltet eine Verlinkung in 
der Inhaltsübersicht nach der Struktur der Stadtverwaltung Halle (Saale) zwischen den
Fachbereichen zu den jeweiligen Teilergebnisplänen.

2.2. Bewirtschaftung des Haushaltes  

a) Budget
In der Stadt Halle (Saale) werden den Geschäftsbereichen/Fachbereichen /Einrichtungen die 
entsprechenden Mittelansätze im Rahmen ihres Budgets zur eigenverantwortlichen Bewirt-
schaftung übertragen. Somit werden diese in die Finanzverantwortung direkt einbezogen.
Die Budgetverantwortlichen haben die Aufgabe und die Verantwortung, die Mindererträge 
und Mehraufwendungen innerhalb dieser Budgets auszugleichen. Gemäß § 18 Abs. 1 
KomHVO LSA sind Aufwendungen, die zu einem Budget gehören, grundsätzlich gegenseitig 
deckungsfähig, sofern im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist. In der Stadt Halle (Saa-
le) wurden als tiefste dokumentierte Planungsebene die Produkte festgelegt. 

b) gegenseitige Deckungsfähigkeit gemäß § 18 Abs. 2 KomHVO LSA
Zur Vereinfachung der Haushaltsbewirtschaftung werden horizontale Deckungskreise ge-
schaffen. Sie bilden organisationsübergreifende Budgets. Sie berechtigen innerhalb eines 
oder mehrerer festgelegter Sachkonten über alle Produkte der Stadt Halle (Saale) Aufwen-
dungen zu tätigen. 

Den horizontalen Deckungskreis Personalaufwendungen plant und bewirtschaftet zentral 
der Fachbereich Personal. Personalaufwendungen sind übergreifend als deckungsfähig 
erklärt.

Für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen, für die Betriebskosten
städtischer Fachbereiche und die Anmietung von Gebäuden für die städtische Verwaltung 
besteht ein horizontaler Deckungskreis. Die Planung und Bewirtschaftung erfolgt durch den 
Fachbereich Immobilien in Absprache mit den Fachbereichen.

Den Deckungskreis für die PPP-Raten bewirtschaftet der Fachbereich Immobilien in Pla-
nung und Haushaltsdurchführung. 

Die Transferaufwendungen der Produkte der Hilfe zur Erziehung 1.36303/ 1.36304/ 
1.36307  werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

Die Produkte Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit/ Förderung der Erziehung in der Familie
1.36201/ 1.36301/ 1.36302 sind für Aufwendungen/Auszahlungen in der Sachkontengruppe 
5318/7318 gegenseitig deckungsfähig.
Im Rahmen der Bildung und Teilhabe sind die Aufwendungen der Produkte 1.31261 und 
1.34502 gegenseitig deckungsfähig.

Die Auszahlungsansätze innerhalb eines Investitionsprojektes sind grundsätzlich gegen-
seitig deckungsfähig. Eine Deckungsfähigkeit hinsichtlich mehrerer Projekte eines Aufga-
benbereiches (Hochwasser, STARK III etc.) besteht nicht.

c) Zweckbindung gemäß § 17 KomHVO LSA
Zweckgebundene Mehrerträge können bei Zahlungseingang für entsprechende Mehrauf-
wendungen verwendet werden. Nachfolgende Zweckbindungen werden für das Haushalts-
jahr 2018 festgelegt: 

Mehrerträge bzw. -einzahlungen aus Spenden berechtigen zu Mehraufwendungen bzw. -
auszahlungen 

Mehrerträge bzw. –einzahlungen bei Zinseinnahmen aus Steuernachforderungen berech-
tigen zu Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  für Zinsen aus Steuererstattungen  
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Mehrerträge bzw. –einzahlungen bei der Grundsicherung im Alter und Erwerbsminde-
rung (1.31161) berechtigen zu Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  in der Grundsiche-
rung 

Mehrerträge bzw. –einzahlungen bei den Kosten der Unterkunft (1.31201) berechtigen zu 
Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  im selben Produkt 

Mehrerträge bzw. –einzahlungen bei den Hilfen für Asylbewerber (1.31301) berechtigen zu 
Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  im selben Produkt 

Mehrerträge bzw. –einzahlungen im Rahmen der Bildung und Teilhabe (1.31261 und 
1.34502) berechtigen zu Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  im selben Produkt.

Mehrerträge bzw. –einzahlungen für laufende Zwecke von Gemeinden/Landkreisen im Pro-
dukt ÖPNV (1.54702/41420000) berechtigen zu Mehraufwendungen bzw. –auszahlungen  
im selben Produkt

Mehrerträge bzw. –einzahlungen aus Mahngebühren im Produkt Abfallwirtschaft
(1.53701/45621000) durch die HWS berechtigen zu Mehraufwendungen bzw. –
auszahlungen im selben Produkt (SK 54550001 – Erstattungen für Aufwendungen von Drit-
ten – Mahnungen).

d) Übertragbarkeit gemäß § 19 Abs. 1 KomHVO LSA

Die Produkte Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit/ Förderung der Erziehung in der Familie
1.36201/ 1.36301/ 1.36302 werden für die Aufwendungen/Auszahlungen in den Sachkonten 
53183000 /73183000 für übertragbar erklärt. Die Übertragung erfolgt unter Beachtung des 
Gebots des Haushaltsausgleiches.

e) interne Leistungsbeziehungen
Interne Leistungsbeziehungen zwischen den Produkten der Fachbereiche und Einrichtungen 
werden im Haushalt der Stadt Halle/ Saale dargestellt für: 

Verwaltungskostenumlage
Dient der Verrechnung zwischen dienstleistenden Produkten (Datenverarbeitung,
Finanzen, Personalwesen, Rechnungsprüfung, Gesamtpersonalrat), welche die
Erträge erhalten, und kostenrechnenden Produkten, welche über eine(Gebühren-)
Kalkulation einen Teil ihres Aufwandes erlösen können, z. B. Rettungsdienst,
Konservatorium, Volkshochschule, Abfallwirtschaft, Straßenreinigung, Märkte
Verwaltungskostenumlage SGB II
Dient der Verrechnung des Aufwandes des FB Personal für die Abrechnung der
Personalaufwendungen der städtischen Mitarbeiter im Jobcenter und wird in den
Produkten „Leistungen nach SGB II“ – Aufwand und „Personalmanagement“ - Er-
trag - berechnet
Vervielfältigung
Hier geht die Abt. Logistik mit dem Aufwand für Papier und Druck in Vorkasse und
erhält über die Verrechnung den Aufwand von den nutzenden Verwaltungseinhei-
ten erstattet
Fahrdienstleistungen
Verrechnung des Aufwandes der Abt. Logistik für Fahrdienstleistungen mit Fahrer
an die nutzenden Verwaltungseinheiten mit ihren Produkten
Schulsport
Verrechnung der Kosten für die Nutzung von Sportstätten des Fachbereiches
Sport durch den Schulsport zwischen den Produkten Sportstätten/Sportanlagen
und den einzelnen Schulen als Nutzer
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